
Titelbild: „Wir verstehen uns wunderbar!“, ab 21.2.

Tödliche Entscheidung
Andy bezieht als Geschäftsführer eines 
Wirtschaftsprüfungsunternehmens ein 
sechsstelliges Jahreseinkommen und 
ist mit einer schönen Frau  verheiratet. 
Sein jüngerer Bruder Hank dagegen ist 
geschieden, lebt allein in einem kleinen 
Apartment, ist mit den Unterhaltszahlungen 
für seine Tochter hoffnungslos im Verzug, 
trinkt zu viel und hat eine Affäre ... mit der 
Frau seines Bruders. Dennoch ist es Andy, 
der von beiden die größeren Probleme hat.  
Tödliche Entscheidung ist ein spannender, 
raffiniert erzählter Thriller vom Altmeister 
des amerikanischen Kinos, Sidney Lumet, in 
dem zwei Brüder verzweifelt versuchen, die 
verheerenden Folgen eines außer Kontrolle 
geratenen Raubüberfalls einzudämmen.

Do.-Mi. 1800

Lars und die Frauen
von Craig Gillespie, mit Ryan Gosling
USA 2007, 107 Min, o.A.

Lars ist ein schüchterner Einzelgänger, der 
nicht einmal seinen Bruder und seine für-
sorglichen Schwägerin an seinem einsamen 
Leben in der Garage hinter seinem Eltern-
haus teilnehmen lässt. Doch eines Tages 
stellt ihnen Lars seine neue Freundin vor. 
Für ihn ist sie die bildschöne Brasilianerin 
Bianca, für alle anderen ohne jeden Zwei-
fel nur eine Gummipuppe für unzweideutige 
Zwecke. Die um Rat gebetene Ärztin stellt 
eine Diagnose mit Folgen: Denn Lars, meint 
sie, kann nur geholfen werden, wenn die 
ganze Gemeinde so tut, als sei die Puppe 
ein Mensch. Liebenswerte Tragikomödie mit 
einem umwerfenden Ryan Gosling.

Do.-Mi. 2030

Tödliche Entscheidung
von Sidney Lumet, USA 2007
mit Philip Seymour Hoffman, Ethan Hawke
117 Min, ab 16J.

Do.-Sa. 2245

Titelbild: „Tödliche Entscheidung“ (ab 15.06.)

So.-Mi. 1815

Die Welle
von Dennis Gansel, mit Jürgen Vogel 
D 2008, 107 Min, ab 12J

Der Gymnasiallehrer Rainer Wenger startet 
während einer Projektwoche zum Thema 
„Staatsformen“ einen Versuch, um den 
Schülern die Entstehung einer Diktatur 
greifbar zu machen. Ein pädagogisches 
Experiment mit verheerenden Folgen.

So.-Mi. 2030

Do.-So. 1830 Do.-So. 2030

Geschwister Savage
Do.-Sa. 2245

Bild: „Der fliegende Händler“

Mr. Shi und der Gesang
der Zikaden
von Wayne Wang, USA/JP 2007
mit Henry O., 83 Min, ab 6J, OMU

Wayne Wang wendet sich wieder dem 
Independentkino zu. Er schickt einen pen-
sionierten Chinesen auf Besuch in die USA. 
Mr. Shi arbeitet sich ähnlich behutsam an 
den amerikanischen Gepflogenheiten heran 
wie ein prominenter Außerirdischer. Entlang 
vielfältiger Kommunikationskonflikte ent-
faltet sich ein leiser Humor von unver-
gleichlicher Melancholie und Skurrilität. 
Dafür gab’s beim Filmfestival San Sebastian 
2007 die Goldene Muschel für den „Besten 
Film“ und für die „Beste Männliche 
Hauptrolle“!

Do.-Mi. 1830 Do.-Mi. 2030 Do.-Sa. 2245

Bild: „Mr. Shi und der Gesang der Zikaden“

Do.-Mi. 1830

Shine a Light
von Martin Scorsese, Musikdokumentation
USA/GB 2008, 120 Min, o.A.

Im Herbst 2006 geben die Rolling Stones 
zwei Konzerte im New Yorker Beacon The-
atre. In der intimen Atmosphäre des alten 
Theaters wird klar, warum Mick Jagger, 
Keith Richards, Ron Wood und Charlie Watts 
als Legenden gelten. „Shine a Light“ ein Tri-
umph: Ein konzentriertes Close-up von vier 
Meistern bei der Arbeit, eingefangen von 
den besten Kameramännern der Branche.

Do.-Mi. 2030

Chiko
von Özgür Yildirim , D 2008
mit Moritz Bleibtreu, Denis Moschitto
92 Min, ab 16J.

Do.-Sa. 2245

Schmetterling und Taucherglocke

von Julian Schnabel, mit Mathieu Amalric
F/USA 2007, 114 Min, ab 12J.

Mit Ausnahme der Muskeln seines linken 
Auges ist Jean-Dominique nach einem 
Hirnschlag komplett gelähmt. Näher kann 
man einem Menschen und seinem (Innen-) 
Leben im Film kaum kommen.

Bild: „Lars und die Frauen“

K I N D E R K I N O 
Samstags und Sonntags 1600 Uhr - Eintritt nur 2,50 €

7.-8. und 14.-15. Juni

Blöde Mütze
von Johannes Schmid, mit Johann Hillmann, D 2007, 90 Min, ab 6J.

21.-22. und 28.-29. Juni

Herr Figo und das Geheimnis der Perlenfabrik
von Juan Pablo Buscarini, Real-/Trickfilm, Arg. 2006, 94 Min, o.A.

Lucia ist ein Wildfang, wie er im Buche steht. Da kann es schon vorkommen, 
dass die Kleine bei einem kleineren Unglück einen Zahn verliert. Immerhin 
kann sie sich dann auf Herrn Figo verlassen, die legendäre Zahnmaus, die die 
ausgefallenen Milchzähne der Kinder über Nacht unterm Kopfkissen aufsammelt 
und durch eine kleine Münze ersetzt. Die Zähne werden in der Fabrik Figos von 
hunderten von Mäusen zu wunderschönen Perlen umfunktioniert. Doch diesmal 
widerfährt Figo ein Missgeschick: Bevor er seine Mission bei Lucia erfüllen kann, 
wird er entführt, von seinem missgünstigen Weggefährten Fugaz und Morientes’ 
durchtriebenen Neffen Pipo: Sie führen Böses im Schilde. Der argentinische 
Kinderfilm verbindet Realfilmelemente und Computeranimationen.

Martin ist ein aufgeweckter Junge, nur etwas zu klein und schmächtig geraten für 
sein Alter. Aber wenn es um die erste Liebe geht, da kann ihn auch der coole Oliver 
nicht abschrecken. Mit seinen Eltern ist er ins verschlafene Örtchen Bellbach 
gezogen. Neue Stadt, neues Zuhause, neue Schule. Doch damit nicht genug der 
Veränderungen: Auch mit Martins Gefühlsleben geschieht Ungewohntes! Als er 
der gleichaltrigen Silke begegnet, ist auf einmal dieses Kribbeln in seinem Bauch. 
Zu dumm, dass es da noch den obercoolen Oliver gibt, der ziemlich gut mit Silke 
befreundet ist.

23.–25. Oktober
Deutsches Haus
Flensburg

Filmeinreichung
bis 30. Juni 2008
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Keine Vorstellungen am 16.06.

Der fliegende Händler
Antoines Vater liegt nach einem Herzinfarkt 
im Krankenhaus und kann mit seinem rol-
lenden Laden nicht mehr die Dorfbewohner 
mit Lebensmitteln versorgen. Widerwillig 
übernimmt Antoine diese Aufgabe... Hei-
ter-melancholisches Porträt eines jungen 
Mannes, der die Freuden des Landlebens 
schätzen lernt.

Der fliegende Händler
von Eric Guirado, mit Nicolas Cazalé 
FR 2007, 96 Min, o.A.

Di.-Mi. 1830

Bild: „Schmetterling und Taucherglocke“

Geschwister Savage
Seit vielen Jahren haben Wendy Savage und 
ihr Bruder Jon kaum Kontakt zueinander 
und zu ihrem Vater. Doch dessen Demenz-
erkrankung zwingt sie, sich bitteren Kind-
heitserinnerungen und einer unangenehmen 
Aufgabe zu stellen. Eine anrührende Tragi-
komödie, die sich nie im Ton vergreift. Ein 
trauriger, komischer, sehr tröstlicher Film.

Geschwister Savage
von Tamara Jenkins, mit Philip Seymour 
Hoffman,  USA 2008, 114 Min, ab 12J

Di.-Mi. 2030

Bild: „Chiko“

Chiko
Chiko will ganz nach oben. Gemeinsam mit 
seinem besten Freund Tibet möchte er sich 
als Drogendealer den Traum von Macht und 
Reichtum erfüllen. Ein Weg, den er nicht 
ohne die Hilfe von Big Boss Brownie ein-
schlagen kann. Authentische, sehr brutale 
Kiezballade mit guten Darstellern. Knallhar-
te Milieustudie über einen Hamburger Dro-
gendealer, der in einen Loyalitätskonflikt 
gerät. Produziert von Fatih Akin.

Caramel
von Nadine Labaki, F 2007
mit Yasmine Al Masri, 95 Min, o.A.

Ein etwas herunter gekommener 
Schönheitssalon in Beirut ist Zentrum des 
Films von Nadine Labaki. Hier treffen sich die 
Wege von fünf Frauen, die einen Querschnitt 
durch die  libanesische Bevölkerung 
darstellen. Ganz beiläufig wird vor allem von 
der Liebe, glücklichen und unglücklichen 
Beziehungen erzählt und dabei heikle 
Themen wie das Verhältnis von Christen 
und Arabern, die Diskrepanz zwischen 
Konventionen und Moderne gestreift. Ein 
Frauenfilm im besten Sinne des Wortes. Eine 
sinnlich-verspielte, farbenfrohe Komödie, 
die reizvolle Einblicke in eine fremde Kultur 
vermittelt. Viel Charme und Humor.

Caramel


